
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Qualitätspakt Lehre – Qualität_h2 
Förderung kompetenzorientierter Lehr- und Studiengangsentwicklung  
KomFö 2018 

ServLearn: Service-Learning in studentischen Projekten im Master  
„Gesundheitsfördernde Organisationsentwicklung“ 

Zielsetzung: 
Das KomFö-Projekt 2018 mit der Kurzbezeichnung „ServLearn“ dient zur Entwicklung des neuen Moduls 6.1 Service-Learning im 
Studiengang Gesundheitsfördernde Organisationsentwicklung. ‚Service Learning‘ besteht aus zwei Komponenten: In der ‚Service‘-
Komponente üben Studierende praktische Aktivitäten aus, die zum Thema des betreffenden Fachs und der betreffenden 
Lehrveranstaltung passen, und die gleichzeitig konkrete Probleme der Gemeinde lösen helfen. In der ‚Learning‘-Komponente 
werden die Aktivitäten anhand der einschlägigen Literatur wissenschaftlich vorbereitet, reflektiert und theoretisch untermauert 
(Hofer, 2007, S. 37).  
Das KomFö-Projekt „ServLearn“ dient dazu, kompetenzorientiert Lern- und Lehranforderungen für Studierende und Lehrende zu 
entwerfen und eine Austauschtauschplattform zu erstellen. 
Ergebnisse des Projekts: 
Für das Modul 6.1 Service Learning sind folgende Materialien entwickelt worden, die auch in der Lehre genutzt werden: 
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Konzeption & Lehrplan für das Modul 6.1  Planungstabellen für die Workshops 

Informationsmaterial für  
Kooperationspartner 

Kooperationsvereinbarung  

Moodle-Plattform erstellt 

Zertifikat 

Evaluationsergebnisse 

Ergebnisse: 
Das Modul 6.1 Service Learning fördert insbesondere die 
Teamfähigkeit der Studierenden. 
Darüber hinaus ermöglicht das Modul die Stärkung der 
Reflexionsfähigkeit der Studierenden und erlaubt die Arbeitsweise zu 
verbessern.  

Produkte: 
Die Entwicklung einer Lehrkonzeption ermöglichte 
unter Einbindung der Lehrenden eine gemeinsame 
Konzeption, die durch alle Beteiligten getragen 
wird. Die Planungstabellen bieten den Dozierenden 
eine Orientierung für die Workshops. Die Moodle-
Plattform ermöglicht einen Austausch der 
Materialien, die die Studierenden entwickeln. 
Darunter finden sich auch das Informationsmaterial 
für die Kooperationspartner und eine 
Kooperationsvereinbarung. 
Das Zertifikat dokumentiert dann am Ende den 
Abschluss des Projekts für die Studierenden. 
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